
1:2

1:2
1:2

1:2

1:1,5
1:1,5

1:2

1:2

1:2

1:1,5
1:1,5

1:2

1:2

1:2

1:2
1:2

W eg geländena h a nlegen

1:2

1:2

1:1,5

1:1,5
1:1,5

R=1
2mR=10m

8b

8c

25+800 25+900

26+000

26+100

26+200

26+300

26+400

26+500

26+600

26+700

26+800

26+900

27+000

27+100

27+200

27+300

27+400

27+500

27+6000+050

0+100

0+150

0+200

0+250

0+300

0+350

0+400

0+450

0+500

0+550

0+600

0+650

0+700

0+750

0+800

0+850

0+900

0+950

1+000 1+050

1+100

0+050

0+100

0+150

0+200 0+250

0+300

0+350

0+400

0+450

0+500

0+550

0+600 0+650

0+700

0+750

0+800

0+850

0+900

0+950

1+000

1+050

1+100

1+150 1+200

1+250

0+
15
0 0+
10
0

0+
05
0

!kj

!(
ED_ 2015_ 03

7738-0131-001

7738-0130-004

7738-0008-004

7738-0132-002

7738-0130-003

7738-0130-002

7738-0008-001

Area l 4 - A48E/CEF

Area l 3 - A48E/CEF

Area l 6 - A48E/CEF

Kopfsburger
Holz

Hundsöd

La cken

Linding

4. Baumaßnahme
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1. Grundlagendaten zum Schwarzstorchvorkommen

Erläuterung Meldungen gem . Da tensa tz LBV (2016)
Na chweise La ndesbund für Vogelschutz Ba yern (2010-2016, na chrichtl. Übern.)

!( Meldungen 2015, hier: ehem . Horststa ndort durch W indbruch zerstört

Na chweise la ut eigener Erhebung/ UBB (NRT  2016)

!kj Horststa ndort 2015 (AS K) und 2016 (NRT )

Göttenbach

´
Quellennachweis / Plangrundlage
Biotopka rtierungsda ten a us dem  Ba yerischen Fa chinform a tionssystem  Na turschutz (FIS -Na tur, S ta nd 2016)
T echnische Pla nung (ARGE A94/ Höhnen & Pa rtner, digita le Fa ssung, 2016)
Pla ngrundla ge (La ndscha ftspflegerischer Begleitpla n, La gepla n der la ndscha ftspflegerischen Ma ßna hm en zur 3. T ektur
vom  28.02.2011)
Fa unistische Na chweise (na chrichtlich - LBV 2010-2016)
Forstbetriebssta ndort/ -a bgrenzung (na chrichtlich - Ba yS F, 2016)
Gem eindegrenzen, Digita le Orthofotos (© Geoba sisda ten der Ba yer. Verm essungsverwa ltung, S ta nd 2016,
http://geoporta l.ba yern.de/ba yerna tla s)

2. Geplante landschaftspflegerische Maßnahme - Schwarzstorch

Ba yS F-Fläche, Revier Isen/ Forstbetrieb W a sserburg a . Inn, Abt. Kopfsburger Holz

Erläuterung im  T extblock sowie im  T extteil vorliegender Unterla ge.
Area l 1 - A48E/CEF

näherungsweise Horstschutzzone I (100 m ) in Abhängigkeit S ta ndort Horstba um

A48E/CEFGeänderte CEF-Ma ßna hm e CEF       : S ta ndorta rea le zur Bereitstellung von Ersa tzhorsten

Aufgestellt:
München, den 31.10.2002
Autoba hndirektion S üdba yernzu den Pla nfeststellungsunterla gen

vom  30.04.1999
W oltereck, Präsident

Art der ÄnderungNr. Da tum Z eichen
Ergänzung der Ausgleichsm a ßna hm e A48E/CEF1 Feb. 2017 S chm eißer

N1201-1

MS

Na rr

Feb. 17
MSFeb. 17

Feb. 17

bea rbeitet

geprüft
gezeichnet

Da tum Na m e
Proj.-Nr.

12.5 E

Aufgestellt:
München, den 27.02.2009
Autoba hndirektion S üdba yernzu den Pla nfeststellungsunterla gen

vom  30.04.1999

3. Tektur vom  27.02.2009

Lichtenw a ld, Präsident

vom  31.10.2002

Aufgestellt:
München, den 22.02.2017
Autoba hndirektion S üdba yern

Peiker, Leitender Ba udirektor

zu den Pla nfeststellungsunterla gen
vom  30.04.1999

Planänderung vom  22.02.2017
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La ndscha ftspflegerischer Begleitpla n 
La gepla n der la ndscha ftspflegerischen Ma ßna hm en

Prognose der Verbotsta tbestände na ch §  44 Abs. 1 i.V.m .
Abs. 5 BNa tS chG für den S chwa rzstorch (Ciconia nigra)

km 26+850; Ausgleichsfläche A48E/CEF im  Kopfsburger Holz

1. Tektur

A48E/CEF Bereitstellung von Ersatzhorsten für den
Schwarzstorch

Etablierung von Horstschutzzonen 
In einigen Bundesländern (z.B. Bra ndenburg, Mecklenburg-
Vorpom m ern) existieren gesetzliche Horstschutzregelungen für den 
S chwa rzstorch. In Ba yern gibt es eine dera rtige Regelung nicht, so 
da ss ba sierend a uf den Em pfehlungen für die W irksa m keit der 
Ma ßna hm e, den zur Verfügung stehenden Ba um beständen für die 
Errichtung der Ersa tzhorste sowie den Eigentum sverhältnissen vor Ort 
(S ta a tswa ld), die a uch eine entsprechend la ngfristige S icherung 
erm öglichen, folgende Festlegungen getroffen werden:  

HORS T S CHUT Z Z ONE I HORS T S CHUT Z Z ONE II 
Um fa sst einen Um kreis von 
100 m  um  den Horstba um  

Um fa sst einen Um kreis von 
100 m  bis 300 m  um  den Horstba um  

In dieser Z one ist es verboten: In dieser Z one sollte da ra uf verzichtet 
werden: 

Bestockungen zu entfernen oder den 
Cha ra kter des Gebietes sonst zu 

verändern, 
 

In der Z eit vom  1.3. bis zum  31.8. la nd-
, forst- und fischereiwirtscha ftliche 
Ma ßna hm en durch zuführen 

In der Z eit vom  1.3. bis zum  31.8. la nd-, 
forst-und fischereiwirtscha ftliche 
Ma ßna hm en durch zuführen 

Vom  1.3. bis 31.8 die J a gd a uszuüben Vom  1.3. bis 31.8 die J a gd a uszuüben 
S ta tionäre ja gdliche Einrichtungen zur 

errichten 
S ta tionäre ja gdliche Einrichtungen zu 

errichten 
Der Einsa tz m obiler ja gdlicher 

Einrichtungen in der Z eit vom  1.9 bis 
28.2. ist zulässig. 

Der Einsa tz m obiler ja gdlicher 
Einrichtungen in der Z eit vom  1.9 bis 

28.2. ist zulässig. 
Sonstiges 
Als Z eitra um  für die Unterha ltungspflicht der CEF-Ma ßna hm e werden 
20 J a hre festgelegt. 
Fa lls 1 Ersa tzhorst belegt wird und die beiden a nderen na chweislich 
da uerha ft unbesetzt bleiben, besteht die Option, da ss die 
Horstschutzzone im  Um feld der unbesetzten Horste (die erha lten 
bleiben) in Abstim m ung m it der HNB gestrichen werden. 
 

Z ur S icherung der kontinuierlichen ökologischen Funktiona lität werden 
für den entfernten Horst in a usgewählten Altholzinseln (deren 
Beruhigung in den kom m enden J a hren gesichert ist- Vereinba rung m it 
Ba yS F) in a usreichender Entfernung zur A 94, einer m a xim a len 
Entfernung von 2 km  zum  ehem a ligen Horst in geeigneten Ha bita ten 
und in der Nähe (5-7 km  Entfernung zum  Horst) hoch qua lita tiver 
Na hrungsha bita te (Göttenba ch, Isen, La ppa ch) a n geeigneten Bäum en 
insgesa m t 3 Ersa tzhorste a ngebra cht.  
Die Anza hl, La ge, Art und Ausgesta ltung der Horste sowie der Um fa ng 
und die forstwirtscha ftlichen Einschränkungen/Konsequenzen durch 
die Einrichtung von Horstschutzzonen sind Besta ndteil der 
vertra glichen m it der Ba yS F. 
Anzahl der Ersatzhorste: 3 S tück 
Art der Ersatzhorste: 
Der Horstba um  soll von keinem  frequentierten W eg a us einzusehen 
sein. Geeignet sind große, sta rkästige Eichen, Buchen und Kiefern, 
seltener T a nnen und Fichten. W ichtig ist, da ss der S torch über sich ein 
Da ch in Form  einer scha ttenspendenden Krone ha t. Der Horst wird in 
der Regel im  unteren Drittel des Ba um es unterha lb der Krone errichtet, 
je na ch Besta ndshöhe in ca . 12 -18 m . S ind keine Anflugm öglichkeiten 
zum  Horstba um  vorha nden, werden Na chba rbäum e in Horsthöhe 
a usgea stet. Dies gilt a uch, wenn zunächst unterständige Bäum e im  
La ufe der Z eit bis in Horsthöhe wa chsen.  
Für den Horstba u wird ein wa a gerechter Ast (S eitenga bel) zu Hilfe 
genom m en. Pa ra llel hierzu wird im  Absta nd von 60-80 cm  a us 2 
a rm dicken geschälten  Dougla sien- oder Lärchenrundhölzern eine 
„S chere“ a ngebra cht. Hiera uf werden 5-6 S prossen befestigt. Da s so 
entsta ndene Gerüst bildet die Unterla ge für eine S chicht dickes Reisig. 
Da nn folgt eine La ge (T orf-) Moos, dünnes Reisig und zum  S chluss 
wieder (T orf-) Moos. Der so entsta ndene Horst ha t einen Durchm esser 
von über einem  Meter. 
Gewährleistung von S törungsa rm ut (Forstwirtscha ft, Brennholzwerber, 
J a gd, T ouristen) insbesondere während der Ba lz, Brut- und 
J ungena ufzucht (März bis August) im  Um feld von bis zu 300m  
(Horstschutzzone). 
Ein freier Anflug und Kopula -Freiheit von 2 m  über dem  Nest ist 
entscheidend. 
 

Risikomanagement/Monitoring 
Die W irksa m keit der Ma ßna hm e wird im  Ra hm en eines Monitorings 
überprüft. 
Ab dem  Z eitra um , in dem  m it der Rückkehr der S chwa rzstörche a us 
dem  W interqua rtier zu rechnen ist werden die Revierbesetzung und die 
Anna hm e der Ersa tzhorste beoba chtet. Durch na türliche Prozesse in 
der Popula tionsdyna m ik der Art (z.B. T od des ♂ oder ♀ a uf Z ug) 
und/oder widrige W itterungsbedingungen ka nn es sein, da ss der Horst 
2017 nicht besetzt wird oder keine Brut sta ttfindet, ohne da ss dies 
durch den Ba ubetrieb oder die La ge/Bescha ffenheit der Ersa tzhorste 
verursa cht wurde. Des W eiteren ka nn nicht a usgeschlossen werden, 
da ss sta tt der Ersa tzhorste Na turhorste errichtet und besetzt werden.  
Z ur Erfolgskontrolle wird eine Funktionsra um a na lyse (Identifizierung 
von Flugrouten zu den Na hrungsgewässern) durchgeführt, die bei 
Beda rf a uch Vorschläge für weitere Optim ierungen enthält. 
 


